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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele gemeldete sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze es nach Kennt-
nis der Landesregierung zum 1. Januar 2018 in Baden-Württemberg (aufge-
schlüsselt nach Regierungsbezirken) gibt;

2. wie viele der unter Ziffer 1 genannten sozialversicherungspflichtigen Arbeits-
plätze (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken) im Jahr 2016 sowie im Jahr
2017 neu geschaffen wurden;

3. wie hoch der Anteil von Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeitern bezogen auf die
Ziffern 1 und 2 ist (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken);

4. wie sich die Zeitarbeitsbranche in Baden-Württemberg seit 2018 entwickelt
(aufgeschlüsselt nach Anzahl der Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeiter sowie An-
zahl der Firmen mit Zeitarbeit nach Jahren);

5. welche Zeitarbeitsfirmen aktuell in Baden-Württemberg nach Kenntnis der
Landesregierung ansässig und tätig sind;

6. wie viele Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeiter nach Kenntnis der Landesregie-
rung einen Migrationshintergrund haben;

7. wie viele Vermittlungen in ein Arbeitsverhältnis insgesamt in den letzten fünf
Jahren aus Maßnahmen der aktivierenden Arbeitsmarktpolitik erfolgt sind (auf-
geschlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien Städten);

8. wie viele Vermittlungen bezogen auf die Antwort zu Ziffer 7 in Zeitarbeit (in
Baden-Württemberg insgesamt sowie getrennt nach den vier Regierungspräsi-
dien und den 44 Stadt- und Landkreisen) erfolgten;

Antrag

der Abg. Gerhard Kleinböck u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

Zeitarbeit in Baden-Württemberg
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9. wie viele Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeiter nach Kenntnis der Landesregie-
rung in den letzten zwei Jahren in reguläre Beschäftigungsverhältnisse in
ihren Einsatzfirmen übernommen wurden;

10. wie viele von den in Ziffer 9 genannten Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeitern
nach Kenntnis der Landesregierung Migrationshintergrund haben.

27. 02. 2018

Kleinböck, Dr. Weirauch, Born, Dr. Fulst-Blei, Selcuk SPD

B e g r ü n d u n g

Die Bedeutung der Zeitarbeit ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen.
Sie hat sich deutschlandweit in den letzten zehn Jahren mehr als verdoppelt. Häu-
fig wird argumentiert, dass vor allem ausländischen Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern Zeitarbeit (laut einer Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung in Nürnberg) den Weg in eine reguläre sozialversicherungspflichti-
ge Beschäftigung bereiten könnte. Zugleich ist Zeitarbeit zum Teil mit großen so-
zialen Belastungen im Vergleich zum Normalarbeitsverhältnis verbunden. Der
Antrag hat zum Ziel, herauszufinden, inwieweit Menschen in Baden-Württem-
berg von Zeitarbeit betroffen sind und ob Menschen mit Migrationshintergrund in
besonderem Maße betroffen sind.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 23. März 2018 Nr. 24-5650.02/1/1 nimmt das Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau zu dem Antrag wie folgt Stellung.

1. wie viele gemeldete sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze es nach Kennt-
nis der Landesregierung zum 1. Januar 2018 in Baden-Württemberg (aufge-
schlüsselt nach Regierungsbezirken) gibt;

Zu 1.:

Die Frage wird dahingehend ausgelegt, dass mit „gemeldete sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsplätze“ die Anzahl sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter
gemeint ist. 

Eine Auswertung ist derzeit nur zum 30. Juni 2017 möglich. Dies liegt daran, dass
der Bestand an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, der auf Basis der Mel-
dungen zur Sozialversicherung durch die Betriebe vierteljährlich (stichtagsbezo-
gen) erhoben wird, zuverlässig erst mit sechs Monaten Wartezeit vorliegt.

Die gemeldeten sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und deren Aufschlüs-
selung nach Regierungsbezirken ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:
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Datenquelle: Statistik Südwest der Bundesagentur für Arbeit

2. wie viele der unter Ziffer 1 genannten sozialversicherungspflichtigen Arbeits-
plätze (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken) im Jahr 2016 sowie im Jahr
2017 neu geschaffen wurden;

Zu 2.:

Die in den Jahren 2016 und 2017 neu geschaffenen sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigungsverhältnisse sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Datenquelle: Statistik Südwest der Bundesagentur für Arbeit

3. wie hoch der Anteil von Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeitern bezogen auf die
Ziffern 1 und 2 ist (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken);

Zu 3.:

Die Anteile der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Zeitarbeiterinnen und
Zeitarbeiter an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt und deren
Aufschlüsselung nach Regierungsbezirken ist in der nachfolgenden Tabelle dar-
gestellt:
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Datenquelle: Sonderauswertung durch Statistik Südwest der Bundesagentur für Arbeit

Der Anteil der Zeitarbeitsbranche an den neu geschaffenen Arbeitsplätzen nach
Regierungsbezirken ist in der nachfolgenden Tabelle abgebildet:

Datenquelle: Sonderauswertung durch Statistik Südwest der Bundesagentur für Arbeit

4. wie sich die Zeitarbeitsbranche in Baden-Württemberg seit 2018 entwickelt
(aufgeschlüsselt nach Anzahl der Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeiter sowie An-
zahl der Firmen mit Zeitarbeit nach Jahren);

Zu 4.:

Die Entwicklung der Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter in Zeit -
arbeit und der Zeitarbeitsbranche, dargestellt anhand der Verleihbetriebe, ist für
einen Zehnjahreszeitraum in der folgenden Tabelle dargestellt: (Da nach der Ent-
wicklung der Zeitarbeitsbranche gefragt wird, wird davon ausgegangen, dass an-
statt 2018 das Jahr 2008 gemeint ist.)
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Datenquelle: Sonderauswertung durch Statistik Südwest der Bundesagentur für Arbeit

Bei den Verleihbetrieben ist zwischen Juni 2012 und Juni 2013 eine starke Zu-
nahme festzustellen. Dieser statistische Sprung ist darauf zurückzuführen, dass in
der Statistik zur Arbeitnehmerüberlassung bis 2012 nicht jeder Arbeitgeber in der
Zeitarbeitsbranche für jeden seiner Betriebe gesonderte Meldebelege abgegeben
hat. Daher waren Betriebe, welche mindestens einen Leiharbeitnehmer haben,
teilweise anderen Wirtschaftsabschnitten zugeordnet und damit bis dahin die An-
zahl der Verleihbetriebe deutlich untererfasst. 

5. welche Zeitarbeitsfirmen aktuell in Baden-Württemberg nach Kenntnis der
Landesregierung ansässig und tätig sind;

Zu 5.:

Wie in der Antwort zu Frage 4 ausgeführt, wurden im Juni 2017 in Baden-Würt-
temberg 7.556 Verleihbetriebe von der Statistik erfasst. Eine Übersicht, in der alle
Verleihbetriebe enthalten sind, liegt der Landesregierung nicht vor.

6. wie viele Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeiter nach Kenntnis der Landesregie-
rung einen Migrationshintergrund haben;

Zu 6.:

Die Beschäftigungsstatistik gibt keine Auskunft über den Migrationshintergrund
der Beschäftigten. Aussagen über die Anzahl von Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind deshalb nur näherungsweise über die Anzahl sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigter mit ausländischer Staatsangehörigkeit möglich.

Im Juni 2017 hatten von 123.161 sozialversicherungspflichtig in Zeitarbeit be-
schäftigten Personen 49.528 bzw. 40,2 Prozent eine ausländische Staatsange -
hörigkeit.

7. wie viele Vermittlungen in ein Arbeitsverhältnis insgesamt in den letzten fünf
Jahren aus Maßnahmen der aktivierenden Arbeitsmarktpolitik erfolgt sind
(aufgeschlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien Städten);

Zu 7.:

Die Vermittlungen aus Maßnahmen der aktivierenden Arbeitsmarktpolitik in so-
zialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse sind für die Jahre 2013 bis
2017 auf der Ebene der Stadt- und Landkreise in der nachfolgenden Tabelle dar-
gestellt.
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8. wie viele Vermittlungen bezogen auf die Antwort zu Ziffer 7 in Zeitarbeit (in
Baden-Württemberg insgesamt sowie getrennt nach den vier Regierungspräsi-
dien und den 44 Stadt- und Landkreisen) erfolgten;

Zu 8.:

Die Vermittlungen aus Maßnahmen der aktivierenden Arbeitsmarktpolitik in so-
zialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse in der Zeitarbeitsbranche
können für die Jahre 2013 bis 2017 auf der Ebene der Stadt- und Landkreise und
der Regierungsbezirke sowie für Baden-Württemberg insgesamt der nachfolgen-
den Tabelle entnommen werden:
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9. wie viele Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeiter nach Kenntnis der Landesregie-
rung in den letzten zwei Jahren in reguläre Beschäftigungsverhältnisse in ihren
Einsatzfirmen übernommen wurden;

Zu 9.:

Valide Daten zur Übernahme von Zeitarbeitern in ihren Einsatzfirmen – sog.
 Klebeeffekt – liegen nicht vor, da dieses Merkmal von der Statistik nicht erfasst
wird.

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit
(IAB) hat im Kurzbericht 19/2016 den kausalen Effekt der Zeitarbeit auf die
 Dauer vom Beginn der Arbeitslosigkeit bis zum Übergang in andere Beschäfti-
gung untersucht. Die dortigen Ergebnisse zeigen Folgendes: Personen, die aus Ar-
beitslosigkeit eine Beschäftigung in der Zeitarbeitsbranche aufnehmen, suchen
zunächst weniger intensiv nach einer anderen Beschäftigung (In-treatment-Effekt).
Sie scheinen jedoch später von der Erfahrung in der Zeitarbeitsbranche zu profi-
tieren (Post-treatment-Effekt). Der Gesamteffekt ist für die meisten Gruppen posi-
tiv, sofern die Beschäftigung im Zeitarbeitssektor nicht zu lange andauert. Leih -
arbeitnehmer können ihr sog. „Humankapital“ erhalten, Qualifikationen erwerben
oder Netzwerke aufbauen, was bei der Suche nach einer Beschäftigung behilflich
sein kann. Gerade für Ausländer sind die in dieser Zeit erworbenen Sprachkennt-
nisse und Kontakte, das Kennenlernen der deutschen Unternehmenskultur oder
der Abbau von Informationsunsicherheiten (z. B. falls im Ausland erworbene Ab-
schlüsse von Unternehmen schwer einschätzbar sind) von Vorteil. Über diese
Kanäle kann dann auch die Suche nach einem Job außerhalb der Branche besser
gelingen.

Auch eine Studie des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung
(RWI), die im Auftrag der Bertelsmann Stiftung im Jahr 2012 erstellt wurde, ge-
langt auf der Grundlage des IAB-Betriebspanels und der Stichprobe der Integrier-
ten Arbeitsmarktbiographien (SIAB) zu dem Ergebnis, dass Zeitarbeit die Ar-
beitsmarktchancen verbessert:

Danach wurden im Jahr 2008 in 18 Prozent der Entleihbetriebe ehemalige Zeit -
arbeitskräfte eingestellt. Ein nahtloser Übergang aus der Zeitarbeit in ein festes
Arbeitsverhältnis beim Entleiher gelang jedoch nur sieben Prozent der ehemali-
gen Zeitarbeitnehmer. Der Klebeeffekt war in kleinen Unternehmen im Allgemei-
nen stärker als in großen.

10. wie viele von den in Ziffer 9 genannten Zeitarbeiterinnen und Zeitarbeitern
nach Kenntnis der Landesregierung Migrationshintergrund haben.

Zu 10.:

Der Landesregierung liegen hierzu aus den in der Antwort zu Frage 9 genannten
Gründen keine Daten vor.

Dr. Hoffmeister-Kraut

Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Wohnungsbau
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